
Editorische Notiz

Wir lieben unser Lesepublikum und das, was wir tun – 

daher verzichtet die Zahnärztliche Assistenz auf gender-

gerechte Sprache. Denn Fakt ist: Girls dominieren das 

Berufsfeld! In unseren Artikeln schließen wir euch alle 

ein, ob Zahnmedizinische Fachangestellte oder Zahn-

medizinischer Fachangestellter, Praxismanagerin oder 

Praxismanager, Dentalhygienikerin oder Dentalhygieni-

ker. Nur zugunsten des Leseflusses und der Verständlich-

keit verzichten wir auf die gleichzeitige Verwendung der 

Sprachformen weiblich, männlich und divers – denn was 

wirklich zählt, sind die Menschen! 

Euer Redaktionsteam
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Wir meinen ALLE

Bei der Zufriedenheit mit ihrer Ausbildung landen an-

gehende Zahnmedizinische Fachangestellte im DGB-

Ausbildungsreport 2026 auf dem letzten Platz der 25 

untersuchten Berufe. Gerade einmal 50,7 Prozent der 

befragten ZFA-Auszubildenden sind mit ihrer Ausbil-

dung zufrieden oder sehr zufrieden. 15,8 Prozent und 

damit etwa jede sechste angehende ZFA ist dagegen 

eher oder sehr unzufrieden. Im Vergleich der 25 am 

stärksten besetzten dualen Ausbildungsberufe bilden 

die angehenden ZFA damit das Schlusslicht. Über alle 

untersuchten Berufe hinweg fällt die Bilanz deutlich 

besser aus. Hier bewerten 65,7 Prozent der Auszubil-

denden ihre Ausbildung positiv. 

Ein möglicher Grund für das schlechte Abschnei-

den zeigt sich beim Blick auf die täglichen Aufgaben. 

34,1 Prozent der angehenden ZFA geben an, immer 

oder häufig Tätigkeiten erledigen zu müssen, die 

nicht Bestandteil ihrer Ausbildung sind und nicht 

dem Lernerfolg dienen. Der Report zeigt den deut-

lichen Zusammenhang zwischen solchen Aufgaben 

und der Zufriedenheit. Hinzu kommt, dass sich an-

gehende ZFA häufiger als Auszubildende anderer Be-

rufe überfordert fühlen. Mit 29,5 Prozent weist der 

Beruf auch bei diesem Punkt den höchsten Wert im 

Vergleich auf.

Besonders deutlich wird die Belastung in der 

Freizeit. 53,2 Prozent der befragten ZFA-Aus-

zubildenden haben immer oder häufig Pro-

bleme, sich nach der Ausbildungszeit zu 

erholen. Das ist der höchste Wert unter al-

len 25 betrachteten Berufen. Im Durch-

schnitt trifft dies auf 32,3 Prozent der 

Befragten zu. Auch bei der mentalen 

Belastung schneiden angehende ZFA 

vergleichsweise schlecht ab. 34,2 Pro-

zent gehören laut Report zur Gruppe 

der hoch belasteten Auszubildenden. 

Diese Werte sind etwa doppelt so 

hoch wie der Durchschnitt der un-

tersuchten Ausbildungsberufe.

Der DGB sieht einen engen Zusam-

menhang zwischen mentaler Gesund-

heit und Ausbildungsqualität. Eine ver-

lässliche fachliche Betreuung, planbare 

Arbeitszeiten, ausreichend Erholung 

und Aufgaben, die tatsächlich dem Aus-

bildungsziel dienen, könnten Belastungen 

reduzieren.

Quelle: ZWP online

Ausbildung

AUSBILDUNGS-CHECK
ZFA: Schlusslicht beim 

der OEMUS MEDIA AG

Die OEMUS MEDIA AG schlägt ein neues Kapitel ihrer Unternehmensgeschichte 
auf. Nach mehr als 30 Jahren erhält das Leipziger Medienhaus einen neuen Marken-
auftritt. Er macht sichtbar, wie sich das Unternehmen vom klassischen Fachverlag 
zu einem vernetzten Medien-, Event- und Community-Unternehmen entwickelt hat. 
Im Zentrum des neuen Auf tritts steht „oemus“. Bewusst klein ge schrie ben, redu-
ziert, ganz auf das Wesentliche konzen triert. Sein prägendstes Element ist das neu 
ge staltete „u“. Es erinnert an ein Lächeln und schlägt damit die 
Brücke zu den Wurzeln des Unter nehmens in der Zahnmedizin. 
Gleichzeitig steht das „u“ symbolisch für „you“, „us“ und „wir“ und 
damit für Nähe, Gemeinschaft und den Com munity-Gedanken, 
der die OEMUS MEDIA AG seit vielen Jahren prägt. 

Kurz gesagt: #welovewhatwedo.
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Mehr erfahren
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1 Durchschnittlicher jährlicher Abverkauf in Packungen von elmex® gelée 38g in deutschen Apotheken (IQVIA Eigenanalyse, Juli 2018 bis Aug 2021) vs. Anzahl der in Deutschland lebenden Kinder 
und Jugendlichen im Alter zwischen 6 und 17 Jahren (Statista 2020).  * Bitte „Individualprophylaxe nach § 22 SGB V“ auf Kassenrezept notieren.

1x WÖCHENTLICH

Bei Ausstellung einer 
Verschreibung bis zum 
18. Lebensjahr zu 100%
erstattungsfähig*

elmex® gelée 1,25 % Dentalgel. Zusammensetzung: 100 g elmex® gelée enthalten: Aminfluoride Dectaflur 0,287 g, Olaflur 3,032 g, Natriumfluorid 2,210 g (Fluoridgehalt 1,25 %), 
gereinigtes Wasser, Propylenglycol, Hyetellose, Saccharin, Pfirsich-Minz-Aroma (Pfirsich-Aroma, Menthol, Eukalyptol, Anethol). Anwendungsgebiete: Zur Kariesprophylaxe; thera-
peutische Anwendung zur Unterstützung der Behandlung der Initialkaries und zur Behandlung überempfindlicher Zahnhälse. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Überempfind-
lichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe, Abschilferungen der Mundschleimhaut, fehlender Kontrolle über den Schluckreflex, bei Kindern unter 3 Jahren und bei Knochenund/oder 
Zahnfluorose. Nebenwirkungen: sehr selten: Exfoliation der Mundschleimhaut, Gingivitis, Stomatitis, Rötung, Brennen oder Pruritus im Mund, Gefühllosigkeit, Geschmacksstö-
rungen, Mundtrockenheit, Schwellung, Ödem, oberflächliche Erosion an der Mundschleimhaut (Ulkus, Blasen), Übelkeit oder Erbrechen, Überempfindlichkeitsreaktionen. Dieses 
Arzneimittel enthält Aromen mit Allergenen. Bei entsprechend sensibilisierten Patienten können durch Pfirsich-Minz-Aroma und Menthol Überempfindlichkeitsreaktionen (ein-
schließlich Atemnot)ausgelöst werden. Nicht über 25 °C lagern. Packungsgrößen: 25 g Dentalgel (apothekenpflichtig); 38 g Dentalgel (verschreibungspflichtig); 215 g Klinikpackung 
(verschreibungspflichtig). CP GABA GmbH, 20354 Hamburg. Stand: November 2024. 

nur ca.10 % der Kinder 
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Sie können das ändern


